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Er muß beliebt sein, ein echter Feuerwehrmann. ln der Bevölkerung muß er die

Feuerwehr repräsentieren, dabei bedenken, daß er im Blickpunkt steht' Er soll

nicht als Fanatiker gelten, aber das wohl der Feuerwehr im Augen behalten'

Natürlich muß er iedärzeit einsatzbereit sein. Wenn die Feuerwehr gerufen wird'

ist er verantwortlich, was seine Männer tun' Geht was daneben' kommt es auf

ihn zurück, es muß ia nicht gleich gerichtlich sein, es genügt die Bloßstellung

vor der Bevörkerung. e, ist ja ,"r.nt*ortrich über die Einsatzbereitschaft seiner

Feuerwehr.

Das tmage der Feuerwehr ruht zum großen Teil auf seinen Schultern' So gut der

Kommandant ist, So gut ist die Fäuerwehr. Zum Bürgermeister und zur Ge-

meinde soll er.ein"n gutrn Draht haben. tm Ort muß er mit den Vereinen und

Organisationen ein gules Nebeneinander schaffen' Die Wirte wollen ihn sehen'

Ein Vorbild sein in der Feuerwehr, viel delegieren, aber alles wissen' was in der

Feuerwehr los ist. Er muß in der Ausbildung Akzente setzen, dabei die Mann-

schaft motivieren, aber nicht Überfordern. Die Gruppenarbeit in den Leistungs-

gruppen, in der Jugend im Auge behalten, dabei aber die wichtigen Übungen mit

Gerät und Mannschaft nicht vernachlässigen'

Die Termine sollten im Auge behalten werden. Vorbereitungen für die Feste und

andere Geldquellen exakt äurchführen. Dabei wieder die Kameraden delegieren'

jedem den richtigen Platz geben, keinen übersehen'

Er muß den schwierigen charakteren die Meinung sagen, doch sie nicht vergrä-

men. Bei Streitigkeiten sollte er schlichtend eingreifen und ein Machtwort spre-

chen.

Die ruhigen und stillen Leute in der Feuerwehr sollten geholt und motiviert wer-

den. Die Vorpreschenden müßten gebremst werden, und das alles so unschein-

bar als möglich.
DenaltgedientenundverdientenKameradeninderFeuerwehrsolldasGefÜhl
der Achtung und Angenommenheit gegeben werden. Keiner sollte sich übergan-

genfühlen.Erdarfnichtnurdetegieren,abersicherauchnichtallesalleinema-
chen.

Diäs alles "Sollte" er erfüllen und nebenbei noch den Beruf und schon gar nicht

die Familie vernachlässigen. Sagt, gibt es diesen idealen Kommandanten? Sind

sovieleEigenschaftenineinerPersonnichtunmöglich?
ln Oberösterreich gibt es genau 943 Feuerwehren' Also muß es auch genauso-

viele Kommandanten geben'
Alle versuchen, fÜr die Feuerwehr das Beste zu geben'

Mit kameradschaftlichen Grüßen
lhr HBI Franz Lederhilger
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BEWERBE 1992

Bezirksfunkleistunosbewerb in Ternberg
19. Rang von 45 Teilnehmern mit 191 von

22.A2.92

24.O4.92

24.05.92

28.06.92

1O.-1 1 .o7.

08.08.92

12.09.92

HLM Aumüller Gottfried
AW Diwald Franz

2OO mögl. Punkten

70. Platz mit 285 Punkten
93. Platz mit 28O Punkten (ca. 150 Teiln')

Landesbewerb Funkleistunosabzeichen in Gold

LM Brunner Hermann 2. Platz mit 300 v' 30O mögl' Punkten

Abschnittsbewerb in Bad Hall

Leistungsbewerb in Bronze 8' Platz

Bezirksbewerb in Schattleiten
Leistungsbewerb in Bronze 21. Platz

Landesbewerb in Kirchdorf
t-"irtrngrbewerb in Bronze 428. Platz von 535 Teilnehmern

Leistungsbewerb in Silber 146. Platz von 470 Teilnehmern

Naßlöschbewerb in Großraminq
mit der Bewerbsgruppe "steinerskirchen"
(Waldneukirchen und Steinersdorf)
Leistungsbewerb in Bronze 15' Platz

Zuqsbewerb in Ternberq
Siegerehrung im März bei der Bezirkstagung

Freiw. geleistete Einsatz- und Arbeitsstunden
der FF Waldneukirchen

1992
rd: O9.12.1992

GruPPenübungen

Sonst.U !ungen

Fun ksiernf ahrten
36 179 Techn. Einsätze

104

Brandernsätze
55

Schulungen
166

Lehrgänge
168



üeuruoeru UND SaHULUNGEN

21.-24.01.92 Atemschutz-Lehrgang - HFM Riedler Franz

24.01.92 Arbeitstagung in Ternberg

02.-06.03.92 Komandanten-Lehrgang - AW lrnberger Johannes

14.03.92 Bezirkstagung in Sand

16.-1 7.O3.92 Lehrgang Technisch ll - Bl Riedl Josef

22.04.92 AtemschutzÜbungdesAbschnittesinPfarrkirchen

24.O4.92 P:flichtbereichsübung in Steinersdorf

02.05.g2 Feuerwehrinformationstag der drei Wehren (bei Fa. Atzelhuber)

04.-06.05.g2 Lehrgang für Lotsen- und Nachrichten - BI Ettlinger Gerald

07.O5.92 AbschnittsÜbung in Bad Hall

01.06.92 Anfahren und besichtigenderWasserentnahmestellen

17.06.9? Ouartalsversammlung mit Schulung (Verhalten am Einsatzort
bei Verkehrsunfällen)

28.O9.-01.1O. Atemschtz-Lehrgang - FM Großauer Karl jun'

08.10.92

09.10.92

02.-06.1 1 .92

12.11.92

PflichtbereichsÜbung in St. Nikola

Ouartalsversammlung mit Schulung (Umgang mit gefährlichen

Stoffen)

Funk-Lehrgang - OFM Schendlinger Harald

Eurotester-Schulung in Adlwang (Prüfgerät für Atemschutzgeiäte)

1 6 GruppenÜbungen
7 Funksternfahrten innerhalb des Abschnittes
4 Funkproben
3 Übungsfahrten mit RLF und KLF

4 Extra-Montagsd ienste
3 Funkschulungen für Bezirksfunkleistungsbewerb
5 Funkübungen für Landesfunkleistungsabzeichen in Gold



lnsgesamt gab es im heurigen Jahr sechs Brände zu bekämpfen, fünf davon

tagän im pflichtbereich unserer Wehr. Bei den nachstehenden Einsätzen leisteten

35 Mann 56 Einsatzstunden:

O4.O4.g2 Traktorbrand bei NEBAUER in Pesendorf

22.07.92 Flurenbrand bei der HörmÜhle

22.O8.g2 Scheunenbrand in Bad Hall am Brandtnerberg

29.O8.92 Flurenbrand beim Ziegelwerk MAHO

03.10.92 FlurenbrandbeimHolzwerkBRANDSTETTER
o8.12.g2 Wohnungsbrand bei ASCHERMAIR in st. Nikola

Technischer Einsatz am 2g. April d. J. auf der steyi'tal-Bundesstraße im Bereich

der Fa. AGRU (Gruber). Trotz sofortiger Hilfeleistung mit dem Bergegerät konnte

dem Lenker nicht mehr geholfen werden, er erlitt tödliche Verletzungen'

aa

TECHNISCHE EINSATZE

Speziell im tecl'inischen Bereich gab es 1gg2 wieder einiges zu tun' 39 Einsätze

im Pflichtbereich erforderten 104 Einstatzstunden, die von 65 Kameraden

geleistet wurden,
Haupteinsatzgebiet ist immer wieder die

Verkehrsunfällen, Gefahrenbekämpf ung

Mineralöle, auspumpen von überfluteten
einzelner Häuser mit Trinkwasser.

Bergung von Kraftfahrzeugen nach

verursacht durch ausgelaufene
Kellern sowie die Notversorgung



der

F.F. Waldneukirchen

Am 6.3. dieses Jahres hielt die Freiw. Feuerwehr Waldneukirchen im Gasthaus

Pachinger ihre 98. Jahreshauptversammlung ab'

Kdt. HBI Franz Lederhilger konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen; u.a.

Bürgermeister Erich Hirtenlehner
Alt.-Bgm. Franz Eder
BFKdt. OBR Josef EdlmaYr,
AFKdt. BR Josef Bruckbauer und
Gr.lnsp. Rudolf Ecker - als Vertreter der Gendarmerie Sierning'

Nach dem Totengedenken, bei dem auch an den am Vortag verstorbenen

Landesfeuerwehririspektor Karl lrrsiegler gedacht wurde, erfolgte die

Angelobung von pFM Josef Pürstinger mit gleichzeitiger Beförderung zum

Feuerwehrmann.

Bgm. Erich Hirtenlehner und OBR Josef Edlmayr zeichneten folgende

Feuerwehrmänner mit der Feuerwehrverdienstmedaille aus:

25 jährige - HFM Karl Großauer
+O ianrige - OBI und Kdt.Stv. Franz Heidlberger und LM Hubert Russ'

Anschließend überreichte OBR Edlmayr an den langjährigen Zeugwart, E-AW

Friedrich Huber anläßlich seiner SO-jährigen Mitgliedschaft bei der F.F. Waldneu-

kirchen die Bezirks-Verdienstmedaille in Gold des Bezirkes Steyr-Land' Von Bgm'

Hirtenlehner wurde E-AW Huber wegen seiner 3O-iährigen Tätigkeit als

Zerg*art ein Anerkennungsdekret der Gemeinde Waldneukirchen überreicht'

Alt.-Bgm. Franz Eder wurde anschließend vom BFKdt' in WÜrdigung siener Ver-

dienste um das Feuerwehrwesen in Waldneukirchen, im Namen der 3 Pflichtbe-

reichsfeuerwehren mit der Bezirks-Verdienstmedaille in Gold des Bezirkes Steyr-

Land ausgezeichnet. Zu dieser Verleihung hatten sich auch die beiden Kdt' HBI

Burghubei und HBI Kammerhuber eingefunden' ln seiner Amtsperiode wurden

für alle 3 Feuerwehren neue Feuerwehrhäuser errichtet und 5 neue Einsatzfahr-

zeuge angeschafft.

ln den Ansprachen würdigten die Ehrengäste die Leistungen der ausgezeich-

neten Kameraden und die gute Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und

Gendar:merie in waldneukirchen, obwohl der örtliche Gendarmerieposten im Vor-

jahr leider aufgelöst wurde. Der stv. Posten-Kdt. von sierning, Gr.lnsp' Ecker

versprach, daß sich an der guten Zusammenarbeit sicherlich nichts ändern

werde.
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Am 21.11.1992 veranstaltete die Freiw. Feuerwehr waldneukirchen im GH Leeb

in Losensteinleiten wieder einen Kegelabend. Es gab erneut spannende Wett-

kämpfe auf den Bahnen und schlußendlich stand folgendes Ergebnis fest:

Paarkeoeln: 1. Helga u. Johannes Voscak
2. Brigitte u. Josef Pramhas
3. Veronika u. Karl Atzelhuber
4. Anni u. Johann KlinglmaYr
5. Rosi u. Franz Heidlberger
6. Regina u. Franz Diwald
7. Christine u. Franz Lederhilger
8. Helene u. Josef Riedl

1. Gerald Ettlinger
2. Gottfried Aumüller
3. Franz Geyer
4. Johannes lrnberger
5. Gerhard Atzelhuber

Einzelwertung:

Reges lnteresse herrschte bei dieser sportlichen Veranstaltung. Die Mannschaft

waldneukirchen ll mußte sich diesmal nach ihren siegen in den vergangenen

zwei Jahren mit dem dritten Platz zufriedengeben'

Die Reihunq:

1 . Steinersdorf I mit 12 Punkten Burghube r Franz, Burghuber Johann,
Dietermayr Johann, Barteder Kurt

2. Waldneukirchen !l! mit 7 punkten Atzelhuber Karl jun., Mandorfer Josef,

Pimminger Johann, Ettlinger Gerald

3. Waldneukirchen ll mit 6 P., Ou. 1,0 Atzelhuber Karl Sen" Mandorfer Josef
Ömmer Johann, Aumüller Gottfried

4. Steinersdorf Il mit 6 P., Ou. 0,987 Ganglbauet Franz, Pichler Alfred'
Gruber Josef, Gruber Fritz

Geyer Franz, Riedl Josef
Panwinkler Ernst, Schendlinger H'

5. Waldneukirchen I mit 5 Punkten
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ffi den 'Gern' bei St. Johann/Pongau

Nach einem Jahr pause wurde 1gg2 wieder ein Feuerwehrausfrug durchgeführt.

Dieser fÜhrte uns heuer in den 'satzburger - Pongau'.

Die Fahrt ging über den Pyhrnpaß in däs "steirische Ennstal", über den Mand-

lingpaß n.än Radstadt, wo eine erste Pause eingelegt wurde. Nach einer kleinen

Jause wurde die herrliche Altstadt mit der sehr gut erhaltenen stadtmauer

besichtigt. Nachdem wir uns gestärkt hatten, gings Richtung Flachau nach

wagrain - Über den 'wagreiner Paß" nach st. Johann/P., hinauf nach Alpendorf'

Von dort fuhren wir mit der Gondelbahn auf den "Gern'' Oben angekommen'

wanderten wir zurück auf den Hirschkogel, wo wir eine herrliche Aussicht auf

die 'Hohen Tauern' genossen. Nach dem Mittagessen auf einer Alm nächst der

Bergstation gings wieder zu Tal'

Nächstes Ziel war die grandiose "Lichtensteinklamm", die wir durchwanderten'

Beeindruckend war, we'iche Arbeit das wasser in den Jahrmiilionen hier geleistet

hat. Anschließend fuhren wir oberhalb dieser Klamm hinein in das Großarltal'

nach Hüttschlag. wo wir durch das herrliche Tauerntal' mit den meisten

bewirtschafteten Almhütten im Bundesland Salzburg, zum Talschuß fuhren, wo

derzeit ein Freilichtmuseum für den "Nationalpark Hohe Tauern" entsteht' Der

Abend war schnell gekommen und wir mußten die Rückreise antreten'

über die Tauernautobahn gings nach Eugendorf, wo der Abschluß des schönen

Ausfluges unserer Feuerwehr stattfand'

Feuerwehrausflug am 4.7.1992 aut den "Gern' - St. Johann/Pongau



06.06.1992 -

27.06.1992 -

22.08.1992 -

Martina u. Hermann Brunner
Anita u. Johannes lrnberger
Gabriele u. Franz Buchroithner

Anna u. Alfred Pramhas - ein Philipp

Elisabeth u. Gerald Ettlinger - eine Manuela

*****.lt***********l(********lt*.********************************

12.92
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Stand:

5

50
55

7

35
42

6

39
45

Brandeinsätze
Techn. Einsätze

Gesarnt:

4

27

31

5

23

28

ffi Br"ndeinsätze ffi tecnn' Einsätze I Gesamt:
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Auf grund des 1oo-jährigen Bestandsjubiläums der FF-

Waldneukirchen im Jahre 1994 wird eine

FEUERWEHR-CHRONIK erstellt.

Wir ersuchen, vorhandene Fotos, Berichte,

Zeitungsausschnitte u.ä,, die den Werdegang,

Ereignisse und Geschehnisse unserer wehr in dieser

Zeit dokumentieren, uns le ih w e is e ^fi
Verfügung zu stellen.

Derartige Unterlag.en bitten wir, entweder im
Gemeindeamt (Hr. ömer), in der Raiffeisenkasse (Hr'

Brunner) oder in der sparkasse (Hr. Aumüller) in

Waldneukirchen abzugeben.

Herzlichen Dank im voraus für lhre wertwolle Hilfe!!!

***tttt***lt**tt****tt*tttt*****te*tFtFttttlt*t&**tttF*tt

b*l*^ y^ I"rlr.r!!
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